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7 Intelligenz-Blat t 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Fb aigl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. ’ 
un 


— ſ——E— EEE 70 
NO. 12. Montag. den 15, Januar. 1844. 
— ̃ — ——ẽ8ʃÜ˙f 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13. Januar. 


Hert Kaufmann Kruſchky aus Berlin, Herr Apotheker Rehfeld aus Pr. Star 
galt, log. im Engliſchen Haufe. Her ne Böhn aus ee Her 
Sattler und Wagenfabrikant Wendler aus Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn. 

—— * —— — 
i 

1: Folgende nach unſerer Bekanntmachung v. 2. d. Mts. in den hieſigen öf- 

feutlichen Blättern den 13ten ejd. ausgelooſten Königsberger Stadt» Obligationen 

kandigen wir hiemit zum Iten Juli 1844: 

Ne, 77, 414, 442, 2769, 5283, 5694, 5809, 5877, 6508, 6952, 6972, 8391, 
9100, 9716, 10151, 11259, 11516, 11710, 11693, 13184, 13023, 13209, 
13249, 13352, 13384, 13891, 14408, 14492 a 50 Rthlr. 7 

Mm 416, 967% 979, 1541, 3220, 3478, 3610, 3648, 3776, 3900, 3942, 3981, 
4222, 4448, 5247, 5392, 5417, 6277, 8021, 8222, 8239, 8505, 8737, 8816, 
9085 , 9209, 9468, 10551, 11005, 11194, 11437, 12826, 12898, 13738, 
13934 a 100 Nthlr. No. 12064 a 150 Rthlr. 

Ve 2670, 2376, 3819, 4447, 5338, 9681, 14665 a 200 Rthlr. No. 380, 2330, 
2888, 3395, 4420, 14662 a 300 Rthlr. No. 12319, 13491 a 350 Rthlr 
2205, 7602 a 400 Rthlr. No. 270, 1398, 1713, 1784, 2213, 3057, 3382 
9018, 9051, 12026 a 500 Kibir, 

Na 3906, 12030 a 700 Rthlr. No. 207, 1284, 1495, 1964 a 1000 Rth lu. 
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ö Die Auszahlung der Valuta nach dem Nenn- Werthe und der fälligen Zinſen 
erfolgt vom Iten Juli 1844 ab, durch unſere Stadt⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Raſſe, an 
den Tagen Montag, Dien nag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags gegen Einlieferung cer Obligationen,, welche mit der auf dem geſetzlichen 
Stempel ausgeftellten Quittun ! der Inhaber,, ſowie mit den Zins Koupons von 
No. 74. ab, verſ bew ſenn üſſen Be 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom Iten Juli 1844 ab keine 
Zinſen, und daben diejenigen J. haber derſelden, welche die Valuta bis zum 15ten 
Auguſt k. J. nicht erheben ſollten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und 
Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Königl⸗ Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Königsberg, den 14. December 1843. 

Magiſtrat Königl. Haupt und Reſf enzſtadt: 


————j— — — EEE 
5 AVE RT ISS E M T. N 1 S. 
25 Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die Lieferung der in den Königl. Salz: 


magazinen zu Neufahrwaſſer und Danzig für die Jahre 184% zur Salzverpak⸗ 
kung erforderlichen Tonnen zu 1014 W Salz⸗Inhalt im Wege der öſſentuchen Lir 
citation ausgeboten werden. . a 
Hierzu iſt ein Termin auf 
den 27. d. M., Vormittags 11 Uhr; 
in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten Haupt: Salz. Amts anberaumt, zu wel 
chem Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die näheten Lizitatious Bedingungen liegen in dem obengedachten Geſchäfts⸗ 
lokale zur Einſicht aus und wird im Allgemeinen hier nur bemerkt, daß das jähr⸗ 
lich zu liefernde Quantum, mit Vorbehalt einer nach Maaßgabe des Bedarfs ſpä⸗ 
ter zu beſtimmenden größeren oder geringeren Anzabl/ * 

für die Königl. Salzmagazine zu Neufahrwaſſer auf 16000 Stück, und 

für das Königl. Salzmagazin zu Danzig auf 2000 Stück. 
mithin das geſammte jährliche Lieferungs⸗ Quantum auf 18000 Stück Tonnen zu 
10177. % vorläufig angenommen wird, die zu liefernden Tonnen eine Höhe von 22 
Zoll, einen äußern Umfang im Bauche von 47 Zoll und einen Kreis ⸗Durchmeſſer 
ſowohl am obern als untern Eade von 12½ Zoll haben und von trocknem keruhaf⸗ 
tem fichtenen Holze gearbeitet ſein müſſen: ° N 

Neufahrwaſſer, den 1. Januar 1844; 

N Königliches Haupt Salz: Ant: r 
3˙ Höherer Beſtimmung zufolge ſoll eie Lieferung der in den König lichen Salz. 
magazinen zu Neufahrwaſſfer und Danzig für die Jahre 18 14% zur Salzverpak⸗ 
kung erforderlichen Säcke zu 10114 & Sau-Fabalt' (etwa 16006 Stück jährlich) im 
Wege der öffentlichen Eizitation ausgeboten werden, 

‚Hierzu iſt ein Termin auf g 5 

. den 25. d. M', Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchäftslocale des unterzeichneten Haup Salz⸗Amts anberaumt zu wel 
chem Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden ur 


win 


Die-räheren Kieitationd » Bedingungen, ſowie Probefädte liegen in dem obenge⸗ 
dachten Geſchäftslocale zur Anficht aus und wird im Allgemeinen hier nur bemerkt, 
daß die zu liefernden Säcke von durchaus neuer unverſehiter und nicht grüberer 
Leinwand und eben fo genäht fein müſſen, als dir Probeſäcke, daß dieſelben unter. 
Feſthaltung einer Flächengröße von 675 OZoll Rheinländiſch, eine Breite von höch⸗ 
tens 21 Zoll und mindeſtens 19 Zoll und eine Länge von höchſtens 3517 Zoll 
und mindeſtens 3134 Zoll haben, und daß die Säcke von einer auf mindeſtens 
Sn Stück beſtimmten Lieferungspoſt ſtets von einer und derſelben Dimenſion fein 
müſſen. . TER 

Neufahrwaſſer, den 1. Januar 1844. 

Königliches Haupt » Salz» Amt. 


En t ed n d ü ng De 
4. Die am 13. d. M. um 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einer gefunden Tochter, zeige ich Freunden und Bekannten ergebenſt an. 


C. Bäcker. 
Den r 


5 Heute Morgen um 7 Uhr endete unſer ältefte: Sohn Eduard im 


vollendeten 16ten Lebens jahre feine irdiſche Laufbahn nach kurzem Kran⸗ 
kenlager. . ar e 
en Verwandten und Freunden widmen, Ihrer Theilnahme ver⸗ 
ſicchert, dieſe ſchmerzvolle Anzeige Hempten macher : 
Czapeln, den 11 Januar 1844. ‚nebft Frau und 3 Geſchwiſter. 


era ſſche Anzeige 
„Neue wohlfeile Ausgabe der 
„Geheimniſſe von Paris von Eugen Sue.“ 


Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432, iſt fo eben angekommen 
Allgemeine Unterhaltungs Bibliothek für das deutſche Volk. 
g Erſte Abtheilung enthaltend: f 
Die Geheimniſſe von Paris von Eugen Sue. Erſtes und zweites Heft. 
Preis jedes Heftes 3 Sgr. 
Das Werk erſcheint in Heften von 4 — 6 Bogen von denen monatlich 2 — 3 
kus gegeben werden, fo daß die Geheimniſſe in einigen Monaten zur Vollendung 
ommen. Ein : 


Sn, Er 

5 1200 Rthlr. werden auf NR, Wechſel und Verpfändung eines ſichem ein 

getragenen Capitals v. 16000 Ril. fof. gewünſcht durch J. Reimann, Sandgr. 386. 
a i 0 


“ 
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9. Gewerbeverein. 

Donnerſtag, den 18. Abends 7 Uhr, beginnt die Feier des 16. Stiftungsfeſtes 
im Saale des Engliſchen Hauſes; die Feſtrede zu halten hat, auf die Bitte des 
Vorſtandes, der Herr Conſiſtorial-Rath Bresler gefaͤlligſt übernommen. 

Gönner und Freunde des Gewerbeweſens, fowie die Mitglieder beider Abtbei⸗ 
lungen des Vereins, werden zahlreich Theil nehmen zu wollen, biemit ergebenſt 
eingeladen. f f 8 

Die ſtimmfähigen Mitglieder des Vereins werden erſucht, zu der vorausge⸗ 
henden Generalverſammlung, deren Zweck die definitive Beſchlußnahme über den 
Ankauf dreier Grundſtücke für den Verein iſt, pünktlich um 5 Uhr ſich einfinden 
zu wollen. Die ausbleibenden Mitglieder werden nach Thl. II. Tit. 6. J 54. des 
Allg. Landrechts durch den abzufaſſenden Beſchluß verpflichtet werden. 

Der Feier folgt ein gemeinfchaftliches Abendeſſen. Couvert 15 Sgr. 

1 Der Vorſtand des Danziger Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. 


2. Vierte Vorleſung im Hotel de Berlin. 
Sonnabend, den 20. Januar 1844, um 6 Uhr Abends. Herr Prof. De. 
irſch: Meſolongi während des griechiſchen Freiheitskampfes. — Herr Prof. 
arquardt: Ueber einen griechiſchen Mythus. — Ein Billet koſtet 10 Sgr. 
5 Concert und Ball 
in der Reſſource Concordia 
Sonnabend, den 20. Januar 1844, 
Anfang 7 Uhr Abends, 
zur Nachricht für die verehrlichen Mitglieder. 
Danzig, den 13. Januar 1844. 
Das Comité. 
11 Die der Kirche von Wotzlaff gehörigen 27 Morgen Landes, ſämmtlich Wie⸗ 
fen von vorzüglicher Güte, zum Theil aber auch als Acker zu benutzen, ſollen im 
Ganzen auf 6 Jahre dem Meiſtbietenden überlaſſen werden, wozu ein Licitations⸗ 
Termin auf Montag den 5. Februar, Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe der Mada⸗ 
me Claſſen zu Wotzlaff feſtgeſetzt iſt. Die Verpachtungsbedingungen liegen zur 
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Einſicht beim Schullehrer in Wotzlaff. 
0 a Das Kirchen⸗Collegium. 


12. Bei der ſich von Danzig nach Neufahrwaſſer gebildeten vor. 
züglichen Schlittenbahn erlaube ich mir, mein Höte e la Marıne, 


verbunden mit Conditorei, wobei ſich auch eine geräumige Auffahrt und gute 
Stallung befindet, hiermit ergebenſt zu empfehlen. 
a Heinrich Krü pe: 
3 6 & in ee din 0 
13. Es wird ein Haus auf Neugarten bei 5 bis 600 Rthlr Anzahl. zu kan ⸗ 
fen gefucht durch C. F. Krauſe, Iſten Damm No. 1128, 
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S TEN 
ae Straßburger Öänfeleben und rothe Nebhi ne eee Trüſſeln, For 
5 cheforter Käſe, Sardinen, fo wie verſchiedene Sorten gute rothe und weiße 
2 Bordeaur⸗Weine, Champagner ꝛc. empfiehlt die Weinhandlung von © 

J o h. Carl Wein roth, 2 
i Hundegaſſe No. 308. 
TTT 
in Knabe von ordentlichen Eltern kann zu Oſtern d. J. in meinem Tuch⸗ 
und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft (Brodtbänfengaffe No. 715.) als Lehrling pla⸗ 
eirt werden. J. L. Schacht. 
16. Ein Sohn ordentlicher Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
kann ſofort als Lehrling in meiner Tuchhandlung eintreten. a 

f „M. Schultz, Glockenthor. 


f 5 

1. Von heute ab iſt mein Salon zur Aufnahme 
reſp. Gäſte ſtets eingerichtet, auch wird muſikaliſche Unterhaltung ſtatt finden. 

i a G. Schröder im Jäſchkenthale. 
13. Es iſt auf dem Wege von der kl. Mühtengaſſe bis Lauggarten ein ſtãh 
leıner Ring, woran 4 Schluſſel waren, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird erſucht, ſelbige Schnüffelmaikt No. 631. abzugeben. 
19. Am 11. d. M. iſt mir ein brauner Pudel, auf den Namen Kaxrtuſch hötend, 
entlaufen. Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben verhilft, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. Gleichzeitig warne ich vor dem Ankaufe deſſelben. N 

Bartels, Gr. Mühlengaſſe No. 317. 


Der m e t h u n 9 e n. f 

20. Pferdetränke 858. im neuen Haufe find 4 freunde. Wohnungen, Keller, Boden, 
Apartement, Hofraum, gemeinſchaftl. zu veim. Zu erfrag. St. Cath.⸗Kirche 362. 
21. Breitegaſſe No. 1057. iſt die Untergelegenheit, 4 Stuben, Küche, Keller, 
Boden ꝛc. zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. 
22. Am Leegenthor in der Mottlauergaſſe No. 314. iſt eine Obergelegenheit, 
beſtehend aus 2 Stuben, zu vermiethen. 

23 Schmiedegaſſe No 287. find 4 bis 6 decoritte Zimmer nebſt Küchen, Kam⸗ 
mern c. gleich oder zu Oſtern rechter Ziehezeit zu vermlethen. ö 
24. Pfefferſtadt 230. ſind 7 Stub. nebſt Küchen, Keller, Hofplatz u. Boden u ſ. w. 
von Oſtei d. J ab, entweder einzeln oder im Ganzen zu verm. Das Nähere daſelbſt. 
25. Langgarten iſt ein anſtändiges Haus zu veim. Näheres Pfefferſtadt 122. 
26. Poggenpfuhl 386. iſt die erſte Etage an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
—.— Langgarten No. 66. find 2 gut meubl. Stuben an einen Herrn zu verm. 
28. Langgarten No. 57., nahe der Regierung, iſt ein Logis, beſtehend aus drei 
beinbaren Zimmern nebſt Kabinet, Speiſekammer, Küche, Boden, Holzgelaß und 
ſonſtige Bequemlichkeit im Ganzen auch getheilt zum Iſten April zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt zwei Treppen hoch. 
. ͤ v Pen 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
29. Mobilia oder bewegliche Sachen. - 
N Vorſtädiſchen Graben No, 2076. iſt ein Verdeckſchlitten billig zu verkaufen 


D. 


S 


— 
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30. Mit dem billigen Ausverkauf wird zu noch 
herabgeſetzteren Preiſen fortgcfabren, als: Angefanaene und fertige Stickereien, Stick⸗ 
muſter, ſelidene, baumwollene und wollene Canavas, C' phyrwolle a Leth 3 Sgr., eug⸗ 
liſche a 2, die Maſche Strickperlen 3 Sgr., das Toͤck den Tappiſſerieſeide 6 Pf., Nett 
von Elle 3 Sgr., Tüll von 2 Pf., Spitzen von 3 Pf an, gezogene Haubenſtriche a 
Elle 1 Sgr., wie auch Atlas⸗ und Grosdetoursband in jeder Breite, ferner Silber: 
ſpitzen u. Treſſen v. 125 Sgr. an, couleurte Strickbaumwolle, empfiehlt 

5 B J Hirſchſon, Schaüffelmarkt No. 717. 
See eee eee 
E 31. Derxen⸗ und Damen⸗Hemden feine wollene u baum ⸗ 


S wollene Unterjacken und Beinkleider, Kaſtor⸗Struͤm⸗ 


2 

8 pfe, Socken . ſ. w. empfehlen in größter Auswahl und zu billigſten 

S pieiſen Gebruͤder Schmidt, 

— 2 Langgaſſe No. 2002. am Thor. 5 
D 


32. Feine wollene Struͤmpfe die 15 Sgr. koſten, 715 Sgr pro. Paar, 
die 30 Sgr. koſten, 15 Sgr. pr. Paar, 5 Ellen lange woll. Shawls 


a 17% Sgr. pro Stück, verkauft um zu räumen L. J. Goldberg, Breitenth. 1925. 
33. Ftiſche Pommeranzen, ſüße Apfelſinen, ital. große Caſtanſen, Aftrachaner 
kl. Zuckerſchotenkerne Rügenwalder Gänſebrüſte, große Smyrnger Feigen, blaue 
große Muscattrauben-Roſienen, Prinzeß mandeln, Succade, alle Sorten befte weiße 
Wachslichte, Palm⸗, Apollo, engl. Sperma» Ceti und Stearin⸗Lichte find billig zu 


X 


3033113999573 


haben bei 5 Jantzen, Seele 63. 
AOLOMOSILOIAANIIOOOOOOCIZOOOCOVOOOOMOAMG 

8 34. Sorauer Tafel-Wachslichte, sowie auch Wagen-Laternen-Lichte 
empfiehlt II. A. Harms, Langgasse No. 529. 


SODOOSOCSIHIOTOOSSOSOHSOO8.EO:E000.0000009H008 
35. N 8 Hundert für re das 17 Hun⸗ 
dert für 414 Sgr., Petit⸗Portotico in Rollen a tu 6 Sgr. verkauft . 
C. F. Krauſe, Iften Damm No. 1125 
36. Trocknes büchen und eichen Holz und recht guter Torf iſt bei mir billig 
zu haben. J. L. Baum ann, iſten Steindamm No. 371. 
37: “BO 91 uf 
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38; Kohleng. 1029. im Pünder eus don a 


ter zu räumen ſämmtuche Putzgegenſtande, (worunter ächte Sammettzute,) unter dem 
Koſtenpreiſe verkau t, f 5 FEB 2 
3% Fichtene Kloben 3⸗fßg. a4 Riblf. 71 gr. Eſpen Affg a aftt!, do; Knüp⸗ 
pel J fßg u 3 Rtl. 15 Sgr., Lingen 3-ffg. a 3 Rtl 20 Sgr iſt zu haben in der Strie⸗ 
ßer Mühle, Beftellüngen werten erbeten altſt. Graben im Hotel de Stolp. 
40: Ein großes 2-thürig:,. altmod., mit vieler Bildhauerarbeit geſchmückt /s Klei⸗ 
derſpind aus Lindenholz, im beſt. Zuſtande ſteht bill. z. Verk. Köckſchegaſſe 690. 1 
41 Ein 3 Zoll großes 6>jähriges Droſchkenpferd (Traber) ſteht in dem Reit⸗ 
fall» des Herrn Szersputowski zum Verkauf. i 55 
42. Trockenes fichte n Brenubolz wurd billig verkauft ten Steindamm 393. 
43. Wollene Zeuge welche 7 und & Sgr. koſten, verkaufe ich um damit zu 
räumen a 5 Sgr., Mouſſelin de Laine a 5 Sgr. S. Baum, Langgaſſe 410. 
44. Büchen Klobenholz, trocken und geſund, iſt der Klafter zu 8 Rthlt., frei 
vor die Thür iſten Steindamm No. 379. zu haben. * 

Immobilla oder unbewegliche Sachen * 
45. „„Dienſtag, den 16. Januar d. J., ſoll das Grundſtück hieſelbſt,, Breitgaſſe 
No. 1138., auf freiwilliges Verlangen im Artushofe: verſteigert werden. Daſſelbe be⸗ 
ſteht in 1 maſſiven Wohnhauſe, mit Brodtladen und etageweiſen aptirten Wohnungen, 
nebſt 1 Seitenanbau, 1 maſſiven Backhauſe auf dem Hofe und 1 abgefchnittenen 
Waſſerpumpe, welche durch ganz bleierne Röhren gefpeift wird: Die jährl. Miethe 
beträgt jetzt pp. 150 Rthl. Die Hälfte der Kaufgelder kann zu 4% pCt. auf dem 
Grundſtücke ſtehen bleiben. Die Beſitzdokumente und die näheren Bedingungen ſind 
täglich bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionakor. 
46. Dienſtag, den 23 Januar d. J., Mittags 1 Uhr, ſoll das, in der: Diener⸗ 
gaſſe sub Serv. No 140. belegene, zum Nachlaſſe der Frau Hofrathin Faltin ge⸗ 
hörige, Glundſtück, aus einem Wohnhauſe mit 4 Stuben und allen fonftıgen Be: 
quemlichkeiten, ſowie darunter befindlicher Stallung und Remiſe beſte hend, im Ars 
tus hofe öffentlich durch Auction an den Meifibietenden verkauft werden. Beſitzdo⸗ 
cumente und Bedingungen ſind täglich einzuſehen, bei 

J. T. Engelhard, Auctionator- 


C : 
47 Die Caroline geborne Gräfin von Przebendowska, zuetſt⸗ 
verehelichte de Groſſ oder Groſſmann, nachmals verehelichte Schauſpieler 
Herbſt, Tochter des zu Hoch ⸗Redlau in Weſlpreußen verftorbenen Auguſt Grafen 
von Przebendowski, welche, nachdem ſie als Schauſpielerin; ohne einen fe⸗ 
fen Wohnſitz ein herumziehendes Leben geführt, vor etwa 30 Jahren die Preußi⸗ 
ſchen Staaten verlaſſen und ſich nach Rußland begeben haben ſoll, ohne daß von 
ihrem Leben und Aufenthalt ſichere Kerntniß hat erlangt werden können, ſowie die 
don der gedachten Eatoline: Herbſt geb. Gräfin v. Przebendowska' zurückgekaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, 
ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſtens aber in termin o. l f 
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den 14. September 1844, Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Referendarjus Bauer hieſelbſt bei 
dem unterzeichneten Civil⸗Senate oder dem Prozeß⸗Bureau deffelben ſchriftlich oder 
perſönlich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widiigenfalld die 
gedachte Caroline Herbſt geb. Gräfin von Przebendowska für todt erklärt, und ihr 
etwa in 1000 Rthlr. beſtehendes, im hieſigen Ober » Landes » Gerichts » Depofitorio 
befindliches Vermögen, den legitimirten Erben ausgezahlt werden folk. 

Marienwerder, den 15. November 1843. 
; Civil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


Am Sonntag, den 7. Januar 1844, ſind in nachbeuanuten Kirchen zum 
18 erſten Male aufgeboten: N 
St. Catharinen. Der Arbeitsmann Jacob David Bobert mit Igfr. Henriette Wilhelmune Le⸗ 
we 5 - 


rent, 
Der Lein, und Drillwebergefell Jobann Jacod Stolp mit Igfr. Eliſabelh Ra⸗ 
bel Gramsdorf. 5 
Der Unterofficier von der 12ten Compagnie Aten Inf.⸗Reg. Herr Martin Klebb 
2 mit feiner verlobten Braut Louiſe Henfies. 
St. Bartbolomki. =. Baͤckergeſell Heinrich Ferdinand Hirſchfeld mit Wilhelmine Conſtautia 
auer 


St, Brigitta. Der ae Anton Lorenz Blum mit feiner Braut Caroline Hen⸗ 
f riette nagel. ER 70 
St. Eliſabetb. Der Hautboiſt Carl Kurtze mit Igfr. Emilie Henriette Hardegen. 
St. Carmeliter. Der Arbeitsmann Johann a9 55 Ciffau mit Igfr. Anna Catharina Rertig. 
St. Barbara. Adolph Lowers, Klempner und Neuſilberarbeiter, mit Maria Magdalene Mathe 
Der Acbeitsmannn Carl Reinhold Schulz mit Igfr. Catharine Kitowski. 
Der ne Herr Friedrich Wilhelm Natſchke mit Igfr. Ludowica Law 
rette Arendt. 5 
Der Arbeitsmann Carl Benjamin Pott mit Caroline Amalie Radiſchewski. 


Tu zahl der Gebornen, Copulirt en und Geſtorbenen. 
Vom 31. December 1843 dis zum 7. Januat 184 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 geboren, 9 Paar copulie N 
und 32 Perſonen begraben. 


— — — 


